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\lil o"r stÄnoijl.'E'1l W"ilf'rE'nlwirklung o"r Pro,fuktionwrr­
hÄllniss .. in OE'r LnnowirtsrhRh, d .. r Entwicklunjl.' von Sp!'­
zialbetrieben in oer Pflanzen- und Tierproduktion, hat sich 
auch die Lagertechnik bei Kartoffeln entwickelt. Die Produk­
tion von 'Speise- und Pflanzkartoffeln in Spezialbetrieben 
bzw. in kooperativen Abteilung .. n Pflanzenproduktion auf 
800 bis 1500 ha ist nur industriemäßig zu organisieren, wenn 
sich gleichzeitig die Aufbereitungs-, Lager- und Vermark­
tungstechnik mit entwickelt. 

I. Entwicklung der Lagerkapazität .. n 

Die bedarfsgerechte Versorgung der ]3evölkerung nRch Mp.nge 
und Qualität sowie die Senkung der Lagerverluste zwingt 
also zum Bau von Aufbereitungs-, Lager- und Vermarktungs­
Anlajl.'en (ALV) für Speisekartoffeln. Aus diescm Grund neh­
fnen die ALV-Anlagen im Produktionsverfahren eine gewissp 

Schlüsselstellung ein . Die Produktionskette vom Anbau über 
die Ernte bis einschließlich der Lagerung und Vermarktung 
zur Erzeugung hoher Qualitäten darf nicht unterbrochen wer­
oen. 

Die Bedeutung der Errichtun!( VOll Lager- und Vermark­
tungskapazität wird nicht zuletzt dadurch unten;trichen, daß 
sie sehr entscheioend zur Verbesserung der Arbeits- und Le­
hensbedinjl.'ungen beitragen , dic Arbeitsproduktivität erhöhen 
uno günstige Bedingungen für die A.us- und Weiterbildung 
schaffen. Von dieser fiir unserc Volkswirtschah SO groß!'n 
Bedeutung der Lagertechnik ausgchend, sind Anlagen zu er­
richtcn, die dem heutigen Stand und den p!'rspektivischen 
Entwicklungsbedingungen Rechnung tragen und del'en Be­
wirtschaftung einen hohen betrieblichen und volkswirtschaft­
lichen Nutzen brinjl.'t. 

W('lcher Entwicklungsst<lnd wUI'd!' !'rreieht ~ Ein(' Bilanz der 
letzten 5 Jahre zeijl.'l , daß besondc,"" in dpn Jahn'll 1969 bis 
1971 ein bedeutender Zugang an Lagel'kapazitüt cI'l'picht wer­
den konnte (Tafel 1) . Damit ist gegenwärtig der Bedarf bei 
Speisckartoffeln zu 92 Prozent lind bei Pflnnzkartorreln zu 
38 Proz!'nt IIbjl.'edcekt. 

In dicsl'r Knpazitülsr..Jlebulll!' wUl'd!'II nur Anlnjl.'l'JI iibcl' 
500 t erfaßt. Dabei ist noch zu beriicksichti!{en, dHß e inijl.'e 
Objekte nicht mehl' rationalisicrunf.(S- und erweitcl'lmgsfiihig 
sind und mit der weiteren Spezialisiprunjl.' und Konzentrntion 
einem anopren Verwendungszweck zUjl.'eführt werden, Außer­
dem ist zu berücksichtigen, daß vorhnndcne Kapnzitiit<,n ill 
den Kreisen und Territorien nicht imnH'r mit dpm Bcdnrf 
iiberpinstimmen. Die ständijl.'e Erhöhung dpl' kOlltin"il'rli­
ehen Versorjl.'ung zwingt ebenfnlls dazu. die Lajl.'crknpflziliit 

. bei Speisekartoffelu zu erweitpTl!, 1" Anbetracht npr ang!'.-
führten Probleme wird nach unscrel' Ein~chfitzull!( d!'1' B!'­
darf an Lagerkapa7.ität bei Speisekal'toffeln im Zeitrnum 1975 
bis 1985 um etwa 250 kt anstcigpn. 

Damit werden also für Speise- und Pflan"kal'toffeln bestä­
tigte Angebotsprojekte benötigt, wobei die Pflanzkartoffella­
jl.'erung im Vordergrund stehen sollte. 

2, Vergleich verschiedener Lllger\'E'rfahren 

.Mit oer sprunghaftcu Entwicklung cl<,1' LHgE'l'kapazität hat 
sich auch das Lagerverfahren entscheidend veriindert. Wäh­
rend in den Jahren bis 1965 sowohl für die Pflanz- HIs auch 
fiir die Speisekartoffellagerung die Haufelllajl.'erung in los!' r 
Schüttung dominierte, wird heute für die Pflonzkartoffel­
lagerung ausschlicßlich die Pnlettenlngerung unn fiir d ie 
Speisekartoffellogerung entsprechend den slandorlsppzifi-
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schpn Bp.dinjl.'nnjl.'rn dip losp I.ajl.'p,runjl.' in S"klionpn b7.\\'. 
Palettenlagerung nach OiTE,kteinlagl'rung empfohlen (Tafel 2). 
Bei der Pflanzkartoffellagerung hat sich die Palettenlagerung 
als absolut vorteilhaft erwiesen, Die wesentlichsten Vorteile 
sind dabei folgende: 

jl.'f>I'injl.'en, Bpschädijl.'ungp.n 
--"- keine bzw, gerill!!'<' Schmierinfektionpn wÄhrE'nd d!'.1' Ein­

und Auslagerung und dt'5 Transports 
bessere MÖjI.'lichkeiten der rf'<,htzeitigen Frühjohrsaufbe­
reitung ohne Zwischenlagerung bei loscr Schüttung 
Fäulnisherde werden lokalisiert 
Lagerbehälter wird gleichzeitig als Transportbehälter und 
zur Beschickung der Legemaschine genutzt. 

Zur Palettenlagerunp; von Speisekartoffeln vertrpten wir ge­
mpinsam mit dpm Institut für Kartoffelforschung Groß Lüs!'­
witz den Standpunkt, daß siE! dort ihre Berechtigung hat, wo 
die Befiillung der Pnletten durch die Erntemaschine in Ver­
bindung mit der Dir<,kteinlagerung möglich ist. 

Bpi oer Konzipierunp; des Lflgerverfahrens für dj(' Erarbei­
tunl( neu('r Angcbots]lrojekte und bl,j oer I\ntionalisierung 
vorhandener A.nlagen ist das künftige El'Illeverfahren zu be­
rücksichtigen. DRs Hauptvcrfahren wil'o in den kommenden 
Jahren oip Ernte mil dem RodelndeI' sein. Orr Anteil dpr 
Beirnen!!,unjl.'en im Erntegut wird siCh durch dieses Verfahren 
insgesamt erhöhen, und die Untergrößen werden nicht mehr 
durch die ErntemRschine abgeschiedel\. Daraus lassen sich 
aus ökonomischen Gründen die Einsatzgr('nzen der Direkt­
einlagerunjl.' von Speisekal'torr<,ln in Pnleth'n ableiten , 

Bei einem Anteil von 15 Prozent Untergrößen und Beimen­
gungen von nur 10 bis 15 Prozent (insbesondere Kluten und 
Steine) gehen oie Vorteile deI' Direkteinlagerung in Paletten 
aus ökonomischen Gründen v!'rloren. DRs um so mehr, da die 
PRI!'ttenlagerung ('rheblkh höhere Investitionen erfordert 
(etwa 200 M/m3 Investitionen allein für Paletten) , Demzu­
folge sind nur an wenigen Standorten die Bedingungen für 
die Direkteinlagerung in Paletten gegeben, Aus diesem Grund 
wird die lose Lagerung in Sektionen künftig vormngig sein. 

3. Forderungen an die Aufbereitungs- und Vermarktungs-
technik 

Dabpi wird es bei der ETUI'beitung neuer Angebolsprojekte 
und bei der Rationalisierung vorhandener Anlagen · .darum 
gehen, V?r der Einlagerung nur die notwendigen Arbeits­
operation~n durchzuführen. Im Interesse der Verringerung 
von BescHädigungen wird es ein erheblicher Fortschritt sein, 

T;trE"l1. Entwicklung der l.ag{"rkapAzilÄl in der DDR in kt 

Jahr Speisekarloffeln PIl"nzkarloffeln 

1969 270 175 
1 Y70 550 300 
1971 770 '.40 
1972 820 460 
197:1 8~n 1,60 

EingeschÄlztf'r Rt'chuf 900 1200 

Tnrp12. Enl wicklung dt' r Lagf'rverfRhrE'n (in Prozent) 

Sppis(':.karlo{{t')n 

Karlorreln zur Vc:>rpdluntc 
Pllanzkartoff,ln 

tl,5 
1t6,It 

52,4 

R,5 
2,6 

15,6 

Sektion 

27,H 

18,;; 

o 

32;:; 



\ welln llnl.l'rJ:l·ün.·I1. F. ... I,· uncl F .. illknolll. <1111·,·1, ,·illl' M;,,,'hint' 
abg,,~chi .. d,," wmd,," uOHI di .. SIt'in- tuul Klul."l\.r ... llllulIg 
dureh f'.ille nutomnti".hl' T...,nllullinge erfolgl. Im Ans"hluß 
daran wl'rden die KRrtoffeln über stationäre Fömerell'mf'lItc 
eingelagerl. Mit dem iu (kr Entwicklung hdillllli('hml Mn­
"ehim'n~yl:(lm wircl cl,," ForoerulIgt'lI deI' Oil'l'kt"illlngt.rung 
von Speiseknrtoffeln weitestgehenIl "nl~vrochell Wl'l'llclI 
können. 

Fitr cli .. Rill- UIIO AlIsl/lgertlllg" sowi .. fiir di ... V"nmlrktung' 
muß h"i III\IIen Allgebol.<projektl'n und hei d"l' Itutiollalisie­
Mlng vorhnlHlell',1' Alliagm, ol'r t ;~u\l(Jsalz vl\rwil·klic.l,t wer­
den, die Anznhl der Fnllstufell zu scnken. Die Fallhöhe 
soUte 40 Cln nicht ühers .. I,,·citcn. DRZU si nu lieue Lösungen 
insbesondere bl'i cl"" Förd"rh'l'hnik "rforderli .. h. Wir .d .. nk .. n 
dabl'i Oll oie B"fl·.itsldlullg von nhkllickLlIIrt>u Förd"I'biitHII'rn 
zur V"rrin!l('l'ullg t1l'I" F!llIstufen uno Voll Förot'rhiintl('1'11 mit 
umlaufenoer Seitenbegn'nzunj(, um f'ille rnhig,. Loge der 
Knollen währeno oes Fiiru"l'l'rozesses zu j(f'wiihrleisten. 

Außl'roenl sinti /lIH·.h drinj(('nd w"itel'l'. F,,,·,,.'hulI/:s, 11110 Rnt­
wi"klllllA'sndwitt>1I ZUlll P,..,h 1,,11 I dc,' VCl'lIlurktull!(stel'hllik "r­
fomf'rlich. Wir ,Ienk,," ollh .. i hcisvielswcisl' on solche Pro­
hlemf'. wie oil' hinlo!(ist'h(' IIlId h.chnis .. l .... Liisulll( OI'S WHsch­
uno Ahtrot'kl\unj(sprozl'ssl'S von KIII·toffeln. oil' fii,' das Ah­
pH('k"n vo r!(es(' 111' 11 SilII!. Ikll V(,l'brall .. he\'ll solltf'lI o'H:'h 
kleinere Ahrnt>kgl'öß"1I (I'IWII :J kA') ZUr Verfügung gestellt 
werden. W~iterhin sollten die II-Iöglichkeiten A'1'priift wi>rden, 
um den Ve"brnul'hel'll zum Wllchl'nf'nde g .. s .. hiilt" Kfll'toffeln 
in Kleinnbpfll'kllngell n k/:) "1II1Z11hil.'lcn. 11m die ArbeiL<­
'prodllkti"itäl insl,..sond,'", I)('i," NII .. hl'"t>.:I·" g,'St'hiilter Kor­
toffeln zu steigel'll , ist es notwenoig, !laU .. in Verlesenutomnt 
entwickelt lind pro<lllzif'rt wird. ,Ier es ('I'möglieht, nen Auf­
wHno nn Icbf'IHlij(c\' Arbeit ZII l'C'ollzi"rC'n. Dnbci könnte von 
der I!hC'r1 .. /:ung allsg' .. ganj("n w('rd"n. daß <ler V~rlE'Senlltomot 
\'0" dem \'l\('hpllt.zproz('Li .. inI' KIRssifizierllng in der Weis!' 
vornimlllt , <I"ß gesl·hii\(c I\/lrtoffeln, oic nil·. ht nachgeputzt 
werdE'n miiss('n. dirt·kt Zlllll "hp"C'k"n p:ehcn, Kortoffdn mit 
relAtiv p:PI·ingl'n Sch"l .. nr!'st,," den ~nchputzbändf'rn zuge­
leitet w"rol'" UII<l KlHtoff .. ln Illit hoh('n SchAlenrest.en (nicht 
nachputzwiirclig) nochmals in di!' Illechllllischen Schäl 1110-

schinf'n gel"nl(l'n. 

Di .. Rnj(('fiih'1 .. n Reispi .. I" sincl nil'l,t vollstiillclip:. Es sollte 
oamit unterstrichen werd,,", doß beziiglich cler Aufbe .... itungs­
und Verlllarktungstechllik Forschungs- uno Entwicklungs­
arbeitcn dringend notwendig sind. 

\ 
r.. Optimal" G,,_,taltunlt lind ßt,dif'nllng cl .. ~ ß..lüflllnflU:V° 

dcms 

Au~ dl'" ÄnlllysC' ,IN LRgl'rvcrfnhrt'n wum" deutlich, daß 
oie S"ktiollslnj(t'ruug in ,I"n If'lzten Jnhr"n Rn Bf'.df'utunj( 
gewonnen 11II1. Dns Zid JII'.r S,·ktiollslRgerllng - ob in loser 
Schiittunj( oo"r in Pall'Ucn - he~\.('ht oRrin, oi" jeweilige 
Pal"1i(' f'ntsprcdll'll,l ih,~", Anforoerunj("n zu b",üften. Dns 
sollte oucll beim Rau nelle,' Anlagen herüeksiehtigt wemen. 

Dos Liiftnnj(ssystem ist ,las Hl'rzsti'lck jed"r Lagf'rnnIRg". 
Voransg('sptzt, daß KHl'toffpln iu guter QualitÄt NlIgf'logert 
werden, ist die Quolitäl.,erhaltung und oie Reu\.nbilität der 
Bewirtschaftung von der Qualität · des Lüftungssystems und 
seines Einsatzes obhängig. 

Es knnn einp:f'Sl'hiitzt wemen, dnB di" LRgf'rbl'stiindt' im 
.Toh..., 197:-\174 in oen Illt'isten Fällen eine wesentli"h hf'ssere 
Qualität aufw!'isell, IIls in <lI'U vefj(allg"nen Joh,·en . Di(' Hr­
sllehell dafür sind diE' verbesserte Qnalität ner Kartoffeln , 
oie zu\, Einlag"rnnj( g"lllngt.en und oie soC'hgereehtere Bedie­
nung II er Liiftllllj(solllllgen. 

Trotzdem ist oas OptimlUn nnl'h lanp:e ui"ht el"reieht. Wäh­
rend es in der Pflanzenproduktion oorum geht. oureh die 
Eillholtullp: RlIer agrotcC'hnisehen uno phytosllnitären Forde­
rungen oie Qunlitiit cl"s "~rnterroonktes im Jnt .... "sse einf'r 
heSSl'rl'll Lagl'reig'nllll~ zu verbessern, st"ht vor den For­
schungs- lind EntwickluujtSeilll'iehtungell U.II. die Aufgahe, 
weitere fundierte Grunologen fiir oie Erhöhung des Wir­
kung~grads der Lüftung zn schliffen. Im Efj(ebnis oieser 
Arbeit!'u muß lIen Bewirtschllftcrn eine anwendungsreife Lö­
sung zu,' Gestaltung 01',' Lüftungssystems und seiner s8ch­
und fachgerechten Bedienung hereitgestellt werden. 

Welche Wege solltcn dllbei bes('hritten werden? 

Dil' Forschungs- uno Entwicklungseinrichtun~!'n solltf'n 
vorrangip: I'lltspr"dleude theul'I'tisdll' Cl'unologcn erar­
beiten und verstäd' .. l proxisverb!lndcne Versuche und 
Oberrrüfungen ourchführen • 

die ErfAhrungen deI' Sowjetunion und der onderen soziali­
stischen Bruoerlänoel' miissen umfAssf'nd g"nutzt. werden 

Einsatz von BMSlt-Tl'chnik zur Automntisi"rung der Lüf­
tung mit oem Ziel, subjektive Momente bei der Bedie-

\ ntlng der Lüftung auszuschließen und die Arbeitsproduk­
tivität zu erhöhen 

Intensivierung ocr sozialistischen 
zwischen Praxis und Forschung. 

Gemeinschaftsarbeit 
A 95~7 

Klimatische Grundlagen und ihre Nutzung für die Lüftung von Kartoffeln 

Or. rer. nat. E, Einsie, KOT, Ingenieurbüro für Lagerwirtschaft Obst, Gemüse, Speisekartoffeln, Groß Lüsewitz 

In unsereIl Lngerhäusern weroen die Knrtoffcln 1I11ssI.'hließ­
lieh im Normalloger gelagert. Bei dies"r Form der LlIgerung 
können oie Temperatureu lind die LnftfeuI.'hte im Stapel nur 
dureh die Lürtung beeinflußt h7.W. reguliert weroen . Die 
Einholtung cler für oie J,agerung festgelegten optimalen 
klimatischen. Por<lmeter während der verschiedenen Lager­
phasen sino somit vom Witlerungsverluuf und vom richtigen 
Betätigen oer LüftungsHnlage ahhängig. 

Im langjährigen mittleren Witterullgsnhllluf giht es Zeiten, 
die zu besonders auffälligen Wettererscheinungen neigen, 
d. h. Perioden mit verhältnismäßig starker Erwärmung 
stehen solche mit größerer Abkühlung uno Perioden mit 
großer Niedersehlogneigung stehen solehe mit verhältnis­
mäßiger Trockenheit gegenüber. Diese Zeiten, die zu einem 
auffälligen Witterungsahlanf neigen, nennt man Witte-

rungsregelfälle oder Singuloritäten. Dies" Singularitäten 
lnssen sieh gut an einer longjährigen mittleren Jahreskurve 
der TemperHtur nachweisen. 

1. Lurttemperaturen 

Vergleicht mon nun niese lallgjährigen mittleren T('mperll­
turen mit deu in dcn letzten Jahren totsächlich anfgetrc- ­
tenen Temperaturen, so findet man selten eine gute Üher­
einstimmung. An einem Beispiel soUen die Abweichungen 
der Lurttemperotur in der Zeit von Oktober 1973 his 
Februar 1974. vom langjiihrigen Mittelwert gezeigt werden. 

Aus Bild 1. ist 7.lI erkpm\('n, daß die erste Oktoherdekade 
gegenüber oen longjiihrigen Mittelwerten etwos zu warm war, 
während clie beiden letzten Dekaden des Monats zum Teil 
wesentlich zu kalt ausgefallen sind. 
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